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Liebe Mutter

«Wir wären nie gewaschen
und meistens nicht gekämmt,
die Strümpfe hätten Löcher,
und schmutzig war das Hemd,
wir ässen Fisch mit Honig
und Blumenkohl mit Zimt,
wenn du nicht täglich sorgtest,
dass alles klappt und stimmt.

Wir hätten nasse Füsse
und Zähne schwarz wie Russ
und bis zu beiden Ohren
die Haut voll Pflaumenmus,
wir könnten auch nicht schlafen,
wenn du nicht nochmals kämst
und uns, bevor wir träumen,
in deine Arme nähmst.

Und trotzdem! Sind wir alle
auch manchmal eine Last:
Was wärst du ohne Kinder?
Sei froh, dass du uns hast.»

Eva Rechlin

Grossmütter
Eine Siebenjährige meint dazu:

Eine Grossmutter ist eine Frau, die
keine Kinder hat und deswegen die
kleinen Jungen und Mädchen von
anderen Leuten liebhat. Grossmüt-
ter haben eigentlich nichts zu tun.
Sie müssen nur da sein. Weil sie alt
sind, dürfen sie keine wilden Spiele
machen mit Herumrennen und so.
Aber das brauchen sie auch nicht.
Es ist genug, wenn sie uns auf den
Jahrmarkt mitnehmen, wo das Ka-
russellpferd ist, wenn sie genug
Geld dabei haben. Grossmütter
dürfen niemals sagen: «Los, beeile
Dich!»
Meistens sind Grossmütter dick.
Aber so dick auch wieder nicht,
dass sie einem nicht die Schuhe zu-
binden können. Sie haben eine
Brille und ganz ulkige Unterwä-
sche. Richtige Grossmütter können
ihre Zähne aus dem Mund nehmen.
Eine Grossmutter braucht nicht cle-
ver zu sein. Aber wenn ich sie fra-
ge: «Warum ist der liebe Gott nicht
verheiratet?» oder «Warum können

Liebe Mutter, sei froh, dass du uns hast!

Liebe Kinder und Erwachsene: Vergesst das ganze Jahr hindurch die Mutter und die Gross-

mutter nicht!

Hunde keine Katzen leiden?», dann
müssen sie das beantworten kön-
nen. Grossmütter reden richtig mit
uns. Nicht solch komische Baby-
sprache wie die Leute, die uns be-
suchen kommen und die man im-
mer so schlecht versteht. Wenn
Grossmütter uns etwas vorlesen, ist
das richtig schön. Sie lesen ein und

dieselbe Geschichte auch immer
wieder vor, wenn man das will,
und sie lassen auch nichts aus.
Ich kann jedem empfehlen, eine
Grossmutter zu haben; vor allem,
wenn man keinen Fernseher hat.
Schliesslich sind Grossmütter die
einzigen Erwachsenen, die Zeit ha-
ben. A. P.G.
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